
 

                                                                                                                                                   
 

 

 

 
 

Dieser Band erzählt die Geschichte des Vivantes Klinikums Kaulsdorf (bis 20015 Vivantes 
Klinikum Hellersdorf) von den Anfängen bis heute. Geplant als Wohnarbeiterlager der 
Generalbauinspektion, wurde es während der Bauausführung 1942 als Hilfskrankenhaus zur 
zivilen Nutzung umprofiliert. Stets schwankten in den darauffolgenden Jahren die 
Bettenkapazitäten, mehr als einmal sollte das gesamte Haus geschlossen werden, wurden 
einzelne Abteilungen und Kliniken aufgelöst, verlagert, neu gegründet. 
Über alle diese Diskussionen hat sich das Krankenhaus am Rande der Stadt Berlin behauptet. 
Es ist im Berliner BE Marzahn-Hellersdorf ein hochmoderner Klinikstandort entstanden, der 
das Vivantes-Netzwerk für Gesundheit mit anerkannter Spitzenmedizin in dieser Region 
erweitert. – Mit zahlreichen historischen und aktuellen Fotos und Dokumenten. 
 
Einzelveröffentlichung zur Medizingeschichte, Bd. 7, bei der Brandenburgischen Historischen 
Kommission e.V. Herausgegeben von Kristina Hübener 
 

Bernd Maether, geb. 1955, Historiker und Autor. Veröffentlichungen zur Geschichte 

märkischer Schlösser und Herrenhäuser, zum Berliner Schloss, zu Tafelfreuden des 

preußischen Königshauses, Theodor Fontanes Kulinarika und zur Berliner Medizingeschichte. 
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